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Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland e.V.
Pressemitteilung

Präventionsgesetz: bvmd fordert weitergehende Maßnahmen

Berlin, 20.09.2015 - Die Prävention nicht-übertragbarer Krankheiten ist eine der

zentralen gesundheitspolitischen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts, denn

der  Anteil  jener  Krankheiten  an  der  Krankheitslast,  die  durch  vermeidbare,

lebensstilbedingte  Risikofaktoren  verursacht  werden,  nimmt  weltweit  zu.  

Vor diesem Hintergrund begrüßt die Bundesvertretung der Medizinstudierenden

in Deutschland e.V. (bvmd) das Gesetz zur Förderung der Prävention, welches

am 18.06.15 vom Deutschen Bundestag verabschiedet wurde.

Insgesamt  bleibt  das  Gesetz  jedoch  deutlich  hinter  dem  Möglichen  und

Notwendigen  zurück.  Der  im  Gesetz  verfolgte  Ansatz  einzelne,  kleinteilige

Präventionsprojekte  zu  fördern,  ist  nicht  dazu  in  der  Lage,  die  sozialen  und

physischen  Lebensbedingungen  der  Gesellschaft  als  Ganzes  zu  beeinflussen.

Neben  den  vorgesehenen  Maßnahmen  sind  daher  weitere,  auf

gesamtgesellschaftlicher Ebene ansetzende Maßnahmen nötig. Zu diesen zählen

insbesondere:

Gesunde Ernährung:  Eine qualitativ hochwertige, gesunde und insbesondere

für Kinder und Jugendliche attraktive Verpflegung muss besonders am Arbeits-

bzw. Ausbildungsplatz gefördert werden. Die bvmd begrüßt daher die bisherigen

Bemühungen  der  Bundesregierung  und  der  Europäischen  Union  in  diesem

Bereich und  fordert  weitergehende  Maßnahmen  wie  verbindliche

Qualitätsstandards  sowie  staatliche  Zuschüsse  insbesondere  für  sozial

benachteiligte Kinder und Jugendliche.

Gesundes  Lernen:  Die  bvmd  fordert  die  Themen  Prävention  und

Gesundheitsförderung,  sowie  deren  Umsetzung  verstärkt  in  den  klinischen

Abschnitt  des  Medizinstudiums  einzubinden.  Da  im  Bereich  der  präventiven

Medizin eine enge Zusammenarbeit aller Gesundheitsberufe notwendig ist, muss

bvmd-Geschäftsstelle
Robert–Koch–Platz 7
10115 Berlin

Phone +49 (30) 9560020-3
Fax +49 (30) 9560020-6
Home bvmd.de
Email buero@bvmd.de

Für die Presse
Doron Benjamin Stein
Email pr@bvmd.de
Phone +49 (0) 15159434474

Vorstand
Naomi Lämmlin (Freiburg)
Emilia Pijan (Halle)
Jiji Alexander Zhang (Heidelberg)
Daniel Mensinga (Bonn)
Konstantin Güldner (Köln)
Doron Benjamin Stein (Mannheim)

Die Bundesvertretung der 
Medizinstudierenden in 
Deutschland ist ein eingetragener 
Verein (Vertragsregister Aachen
VR 4336). Sitz und Gerichtsstand 
ist Aachen.



bvmd | Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland e.V. Seite 2 / 2

auch  das  Prinzip  der  Interprofessionalität  in  der  medizinischen  Ausbildung

verstärkt Beachtung finden.

Gesunde Steuerpolitik: Die bvmd fordert eine Steuer- und Subventionspolitik,

die Verbrauchern und Herstellern einen Anreiz für das Anbieten und den Konsum

gesunder Lebensmittel und Rohstoffe bietet.

Gesunde Städte:  Maßnahmen der Verkehrs- und Stadtplanungspolitik müssen

körperliche Bewegung in Alltag und Freizeit fördern, indem sie die Fortbewegung

zu Fuß und mit dem Fahrrad attraktiv machen und den öffentlichen Raum derart

gestalten, dass er zu Sport und Bewegung einlädt.

Gesunde Werbung: Die bvmd fordert eine striktere Regulierung von an Kinder

gerichtete  Werbung  für  ungesunde  Produkte  sowie  ein  vollständiges

Werbeverbot  für  Tabakprodukte  und  alkoholische  Getränke im Rahmen eines

konsequenten Schutzes der Allgemeinbevölkerung. 

Effektive Kennzeichnung von Lebensmitteln:  Wir fordern eine eindeutige

Kennzeichnung von Lebensmitteln,  welche Konsumenten in die Lage versetzt,

informierte Konsumentscheidungen zu treffen und die Gesundheitswirkungen von

Lebensmitteln effektiv einzuschätzen.

Soziale Gleichberechtigung:  Wir fordern Präventionsmaßnahmen gezielt auf

bisher nicht erreichte Personen auszurichten, da diese bisher eher von Personen

mit hohem sozioökonomischen Status wahrgenommen werden. Darüber hinaus

ist  auch  der  Finanzierungsrahmen  für  Präventionsforschung  deutlich  zu

erweitern.
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